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Abkürzungsverzeichnis 

AT  Arbeitstage 

KLT  Kleinladungsträger 

GLT  Großladungsträger 

SLT  Sonderladungsträger 

VDA  Verband der Automobilindustrie 

WNG  Wacker Neuson Group 

WN  Wacker Neuson Reichertshofen 
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1 Lieferadresse 

Wacker Neuson Produktion 

GmbH & Co. KG  

Münchner Straße 31 

85084 Reichertshofen 

Deutschland  

Tel.: +49 (0) 8453340 - 0 

Fax: +49 (0) 8453977 - 8 

 

 

 

2 Ansprechpartner 

 

 

 
  

Position Ansprechpartner E-Mail Telefonnummer 

Logistikplanung 
Moritz  
Pamler 

moritz.pamler 
@wackerneuson.com 

+49 (0) 8453340 - 432 

Disposition 
Franz-Josef 
Schweiger 

franz-josef.schweiger 
@wackerneuson.com 

+49 (0) 8453340 - 212 

Warenleitstelle 
Christian 

Weinberger 
christian.weinberger 
@wackerneuson.com 

+49 (0) 8453340 - 145 

Leergutanforderung Postfach 
pgr_wls 
@wackerneuson.com 

- 

mailto:moritz.pamler@wackerneuson.com
mailto:moritz.pamler@wackerneuson.com
mailto:franz-josef.schweiger@wackerneuson.com
mailto:franz-josef.schweiger@wackerneuson.com
mailto:christian.weinberger@wackerneuson.com
mailto:christian.weinberger@wackerneuson.com
mailto:pgr_wls@wackerneuson.com
mailto:pgr_wls@wackerneuson.com
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3 Anlieferzeiten 

Wareneingangszeiten 

Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag  06:00 – 16:00 Uhr 
Freitag    06:00 – 13:00 Uhr 

In Ausnahmefällen kann eine Anlieferung außerhalb der oben genannten Öffnungszeiten vereinbart 

werden. Dies bedarf der vorherigen Absprache mit der Warenleitstelle. 

Sofern bestimmte Anliefertage vereinbart wurden, behält sich das Werk vor, nicht im 

Vorfeld angemeldete Lieferungen außerhalb der vereinbarten Zeiten abzuweisen. 
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4 Anlieferlogistik 

Das Werk Reichertshofen bietet zwei Andockstationen zur Heckentladung, zwei Möglichkeiten zur 

Seitenentladung, sowie weitere kleinere Abladestellen für Sonderbauteile. Das maximale 

Palettengewicht ist auf 1,0 Tonne und das maximale Langgutgewicht auf 2,0 Tonnen begrenzt.  

 

Lieferungen dürfen nicht über einen längeren Zeitraum hinweg gesammelt werden, sondern sind 

zum nächstmöglichen Versandtermin anzumelden und zu verladen. Über-, Vorab- sowie 

Teillieferungen sind nicht erlaubt. 

 

LKW Zeitfenstermanagement 

Im Werk wird ein LKW-Zeitfenstermanagement betrieben. Lieferanten / Speditionen sind dazu 

verpflichtet, sich im Voraus ein Zeitfenster zu buchen. Eine Entladung ist nur mit gebuchtem 

Zeitfenster möglich. Ankommende LKW ohne hinterlegte Zeitfensterbuchung werden an der 

Pforte abgewiesen.  

 

Anwenderdokumentation 

 

▪ Anmeldung mit Warenbegleitdokumenten an der Pforte & Ausgabe eines Pagers 

▪ Fahrt zum Wartebereich 

▪ Pager vibriert. Fahrt zur angegebenen Abladestelle 

▪ Entladung nur nach vorheriger Freigabe seitens der Warenleitstelle möglich 

 
Entladestellen Wacker Neuson, Werk Reichertshofen 
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Verhaltensregeln Wacker Neuson, Werk Reichertshofen 
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5 Verpackungslogistik 

5.1  Allgemeine Vorgaben – Verpackungslogistik 

▪ Für jedes Bauteil wird ein verbindliches Verpackungsdatenblatt von Wacker Neuson 

erstellt. 

▪ Wacker Neuson gibt in Absprache Behältergröße, Behältertyp und Behälterfüllmenge vor. 

▪ Änderungswünsche sind vom Lieferanten selbstständig und vorab mit der 

Logistikplanung und dem Einkauf abzustimmen. 

▪ Bei Abweichungen von der festgelegten Verpackung ohne vorherige Rücksprache und 

Freigabe behält sich Wacker Neuson vor, den Lieferanten mit Handlings-, Ausschuss-, 

Entsorgungs- und Umpackkosten zu belasten. 

5.2  Mehrwegladungsträger 

▪ Alle durch Wacker Neuson beschafften und entwickelten Ladungsträger sind WN 

Eigentum. 

▪ Wacker Neuson stellt den Lieferanten nach Bestellung eine definierte Anzahl an 

Ladungsträger zur Verfügung. 

▪ Der Lieferant ist für die Organisation einer Ausweichverpackung mit identischen 

Spezifikationen und Beschaffenheiten verantwortlich. 

▪ Mehrwegladungsträger befinden sich im Austausch mit den Lieferanten. 

▪ Inventur der Ladungsträger erfolgt über ein Behältermanagement. (siehe Kapitel 6)  

▪ Bei Transportkostenübernahme durch die WNG wird die Rückführung mit den WNG 

Logistikpartnern durchgeführt (Routing Order). 

5.3  Einwegladungsträger 

▪ Der Lieferant ist für die Beschaffung der Einwegladungsträger inkl. Teileschutz 

verantwortlich. 

▪ KLT-Einwegladungsträger sind gemäß den Vorgaben aus Kapitel 7 einzusetzen. Es darf 

ein vergleichbarer Behälter verwendet werden, wenn: 

o die Außenmaße und die Tragkraft mit dem VDA-Standard übereinstimmen  

o (falls vorhanden) der Behälter einen abnehmbaren Deckel besitzt! 

▪ GLT-Einwegladungsträger sind gemäß den Vorgaben aus Kapitel 7 einzusetzen.  
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5.4  Ausweichverpackung 

Das Verwenden von Ausweichverpackung ist unter bestimmten Kriterien möglich: 

▪ Die Verwendung von Ausweichverpackung ist vorab schriftlich mit den verantwortlichen 

Disponenten abzustimmen.  

▪ Die Ausweichverpackung muss den Abmessungen und Anforderungen des mit Wacker 

Neuson vereinbarten Mehrwegbehälters entsprechen. 

▪ Eine Lieferung darf nicht aufgrund fehlender Mehrwegverpackungen storniert werden.  

▪ Die Kosten sind gemäß des Verursacherprinzips umzulegen und bei Verschulden durch 

Wacker Neuson gesondert von dem Lieferanten in Rechnung zu stellen. 

▪ Eine Umlage auf den Teilepreis ist nicht zulässig. 
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6 Mehrwegbehälter 

6.1  Palettierung KLT Mehrwegbehälter 

▪ Für KLT-Lieferungen sind grundsätzlich nur Standard Europaletten zu verwenden. 

▪ Behälter und Paletten müssen stapelbar gepackt werden. Fehlende Behälter sind mit 

Leerbehältern aufzufüllen. 

▪ Die gesamte Versandeinheit (inklusive Palette und Palettenabschlussdeckel) darf die Höhe 

von 1000 mm nicht überschreiten.  

▪ Jede Versandeinheit ist mit Palettenabschlussdeckel und 2x Umreifungsband (gemäß 

Darstellung) zu sichern. Die Ladungssicherung mittels Wickelfolie ist nicht zulässig. 

▪ Palettenabschlussdeckel und Europaletten sind bei der Leergutanforderung gesondert zu 

bestellen. 

▪ Beim Abruf von mindestens einer kompletten Palettenlage sind die Paletten sortenrein zu 

versenden.  

▪ Mischpaletten sind mit Wacker Neuson abzustimmen. 
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6.2  KLT Mehrwegbehälter nach VDA 4500 
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6.3  ESD Mehrwegbehälter nach VDA 4504 

 

6.4  Deckel ESD KLT Mehrwegbehälter nach VDA 4504 
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6.5  GLT Mehrwegbehälter 
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6.6  Erlaubter Teileschutz für Mehrwegbehälter (KLT und GLT) 

 
 
 

6.7  Leergut und Behälterbedarf 

 

▪ Mehrwegladungsträger sind nur für den Umlauf zwischen Lieferant und Wacker Neuson 

Reichertshofen zu verwenden. 

▪ Dem Lieferanten wird Mehrwegverpackung für eine definierte Reichweite gemäß 

Verpackungsdatenblatt zur Verfügung gestellt. 

▪ Durch den Lieferanten verursachte Zusatzbedarfe gehen grundsätzlich zu Lasten des 

Lieferanten. 

▪ Abweichungen hiervon bedürfen ausdrücklich einer schriftlichen Vereinbarung. 

 



 
 
 
 
 
 
 

 

Version 3.0 – Februar 2025 Seite 15 von 24 

6.8  Leergutanforderung 

 
 
Um eine reibungslose Versorgung mit Ladungsträgern zu gewährleisten, ist es zwingend notwendig, 

diese frühzeitig bei Wacker Neuson zu bestellen. Um den vorgegebenen Anliefertermin 

einzuhalten, benötigt Wacker Neuson intern eine Vorlaufzeit von mindestens 7 Arbeitstagen. Für 

die Anforderung ist das standardisierte Excel-Bestellformular zu verwenden.  

6.9  Bestellformular Leergutanforderung 

Das Anforderungsformular ist an folgende Emailadresse zu senden: 

pgr_wls@wackerneuson.com 

 

▪   Angabe der Unternehmensdaten des Lieferanten 

▪   Auswahl der gewünschten Behälter in der benötigten Stückzahl 

https://wackerneusongroup.com/fileadmin/general/downloads-de/02_lieferanten/formulare_und_richtlinien/03_logistik/bestellformulare/anforderung_mehrwegbehaelter_deutsch.xlsx
mailto:pgr_wls@wackerneuson.com
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6.10  Umlauftage 

Die nachfolgende Grafik zeigt die standardmäßige Berechnungsgrundlage für den Behälterbedarf 

auf. Die Abrufmengen unterscheiden sich anhand der Klassifizierung: A/B/C Teile. Der maximale 

Gesamtbestand an Leergut vor Ort beim Lieferanten berechnet sich mit der Formel:  

 

Arbeitstage beim Lieferant     x     Behälteranzahl pro Arbeitstag 

 

 
 

Die A/B/C Klassifizierung, der Bestellrhythmus und der abgestimmte Behälterbedarf sind im 

jeweiligen Verpackungsdatenblatt hinterlegt. 
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6.11  Behältermanagement 

Am Standort Reichertshofen wird zur Bestandsführung ausgewählter Mehrwegbehälter ein  

Behältermanagement betrieben. 

 

Der Lieferant fordert benötigtes Leergut wie gewohnt per Excel-Leergutanforderungsformular bei 

WN an. WN kommissioniert die angefragten Behälter zeitnah und stellt die Leerbehälter kostenfrei 

zur Verfügung. Versandfertiges Material wird vom Lieferanten in die Mehrwegbehälter verpackt und 

an WN versendet. Nach Anlieferung der Ware bei WN wird zusätzlich zum Material auch der 

Wareneingang der Behälter gebucht.  

 

▪ Jeder Lieferant erhält in regelmäßigen Abständen (monatlich) einen digitalen Kontoauszug 

per E-Mail übermittelt.  

▪ Der Lieferant ist aufgefordert, Abweichungen innerhalb von 2 Kalenderwochen nach Versand 

der Kontoauszüge mitzuteilen, um eventuelle Differenzen abzugleichen.  

▪ Einwände nach dieser Frist können in der Behälterbestandsführung nicht mehr berücksichtigt 

werden. 

▪ Zudem ist auf Verlangen ein jährlicher Abgleich der Buchbestände mit dem tatsächlichen 

Bestand (Behälterinventur) durchzuführen.  

▪ Bei Behälterschwund gilt das Verursacherprinzip. Ein durch den Lieferanten verschuldeter 

Behälterschwund ist vom Lieferanten finanziell auszugleichen. 
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7 Einwegbehälter 

7.1  Palettierung KLT Einwegbehälter 

▪ Grundsätzlich gelten für KLT Einwegbehälter die gleichen Vorgaben zur Palettierung 

wie für KLT Mehrwegbehälter. 

▪ Zusätzlich zum Umreifungsband ist jede Versandeinheit mit einer Stretchfolie zum 

Schutz gegen Nässe zu umwickeln. 

▪ Auch für Einwegbehälter ist ein Palettenabschlussdeckel zu verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.2  KLT Einwegladungsträger nach VDA 4530 
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Es kann eine vergleichbare Kartonage verwendet werden, wenn die Außenmaße und die Tragkraft 

mit dem VDA-Standard übereinstimmen und (falls notwendig) der Behälter einen abnehmbaren 

Deckel besitzt! 

7.3  GLT Einwegbehälter Wacker Neuson Reichertshofen 

 

7.4  Ladehilfsmittel 

Ladehilfsmittel dürfen keine Kufen auf der Entnahmeseite (800 mm / 1.000 mm) haben! 
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8 Etikettierung / Dokumentation 

8.1  Etikettierung Ladungsträger nach VDA 4994 

▪ Jeder Ladungsträger muss mit einem Etikett zur eindeutigen Bauteilidentifizierung belabelt 

werden. 

▪ Standardmäßig ist das Global Transport Label nach VDA 4994 zu verwenden. 

▪ Es wird zwischen folgenden Varianten unterschieden: 

▪ Label GLT: 210 mm x 148 mm 

 

 

 

 

 

 

 

 

▪ Label KLT: 210 mm x 74 mm 

 

 

 

 

 

 

 

▪ Abweichungen von diesem Standard sind mit Wacker Neuson abzustimmen. 
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8.2  Anforderung an Global Transport Label nach VDA 4994 

 

8.3  Anforderung an Lieferschein (Pflichtfelder) nach DIN 4991 

1) Empfänger (Anschrift) 

2) Lieferscheinnummer + Versanddatum 

3) Lieferantennummer und Absenderanschrift 

4) Versandanschrift (falls von der Bestellanschrift abweichend) 

5) Transportdetails (Versandart + ggf. Name und Nummer des Spediteurs) 

6) Lieferbedingungen (Frei / Unfrei) 

7) Sonstige Angaben (Bestellnr., Gesamtgewicht) 

8) Angaben zum Material / Ware  

a. Materialnummer 

b. Materialbezeichnung 

9) Menge + Einheiten 

10) Angaben von Verpackungseinzelheiten / Ladungsträgern 

a. Behälternummer 

b. Behälterbezeichnung (z.B. KTP_Box_Klein; KLT_6280) 
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Abb. Lieferscheinmuster nach DIN 4991 
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9 Verpackungsdatenblatt 

Verpackungsdatenblatt Wacker Neuson Reichertshofen 

          
 

▪ Das Verpackungsdatenblatt ist für den Lieferanten verbindlich. 

▪ Mit Unterschrift der MSA werden das Verpackungsdatenblatt sowie das Logistikhandbuch 

von Wacker Neuson akzeptiert.  

▪ Abweichungen vom Verpackungsdatenblatt, ohne vorherigen Widerspruch, werden 

reklamiert. 

▪ Im Bedarfsfall können Änderungen und Verbesserungsvorschläge vorab mit der 

Logistikplanung von Wacker Neuson vereinbart werden. 

▪ Die Vorgabe des Verpackungsdatenblatts entbindet den Lieferanten nicht von seiner 

übergeordneten Sorgfaltspflicht zu Teileschutz und Ladungssicherung. 
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10 Relevante VDA-Normen 

KLT-Mehrwegbehälter (VDA 4500) Teil 1 

https://www.vda.de/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4500-kleinladungstr-ger--klt---

system 

 

ESD KLT Mehrwegbehälter (VDA 4504) 

https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4504-elektrostatisch-

ableitendes-kleinladungstr-ger--klt---system 

 

KLT Einwegbehälter (VDA 4530) 

https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/4530-vda-einweg-kleinladungstr-ger-

system 

 

Global Transport Label (VDA 4994) 

https://www.vda.de/en/news/publications/publication/vda-4994---global-transport-label-v2.0-2023-

07--replaces-vda-4902- 

 

https://www.vda.de/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4500-kleinladungstr-ger--klt---system
https://www.vda.de/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4500-kleinladungstr-ger--klt---system
https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4504-elektrostatisch-ableitendes-kleinladungstr-ger--klt---system
https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/vda-4504-elektrostatisch-ableitendes-kleinladungstr-ger--klt---system
https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/4530-vda-einweg-kleinladungstr-ger-system
https://www.vda.de/vda/de/aktuelles/publikationen/publication/4530-vda-einweg-kleinladungstr-ger-system
https://www.vda.de/en/news/publications/publication/vda-4994---global-transport-label-v2.0-2023-07--replaces-vda-4902-
https://www.vda.de/en/news/publications/publication/vda-4994---global-transport-label-v2.0-2023-07--replaces-vda-4902-

